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Sonnabend den 14. Auguſt
n ans

Bekanntmachungen.
Nachdem die Gerichte nach der neuen Subhaſtations Ordnung vom 15. März d. J. nicht mehr verpflichtet ſind, den öffent

lichen Kaſſen und Anſtalten Nachricht von der über ein Grundſtück eingeleiteten Subhaſtation zu ertheilen, weiſe ich die Ortserheber
des Kreiſes an, in den an die Kreiskaſſe monatlich einzureichenden Reſtnachweiſungen es zu vermerken, im Fall ein Grundſtück, auf welchem
Grund oder Gebäudeſteuer oder Rente haftet, zur Subhaſtation geſtellt iſt.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1869.
Der Königliche Landrath.

Weid lich.
Jn Folge mehrfacher Anfragen erklären wir uns gern bereit,

freiwillige Beiträge zur Milderung des Nothſtandes, in welchen die
Familien der in den v. Burgkſchen Kohlenſchächten im Plauenſchen
Grunde am 2. Auguſt d. J. verunglückten Bergleute gerathen ſind,
in unſerem Stadtſecretariate anzunehmen und dem Hülfs Comité

gehen zu laſſen.
Merſeburg, den 9. Auguſt 1869.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Zur Vertretung der unter der Firma:
Zuckerfabrik Schafſtädt, A. Hochheim et Comp.

beſtehenden Handelsgeſellſchaft ſind auf das Geſchäftsjahr vom 1.
Juli 1869 bis dahin 1870 folgende Mitglieder, als: Oswald Hoch-
heim, Louis Koch, Julius Schlegel in Schafſtädt, Karl Planert,
Auguſt Dorenberg in Aſendorf und Julius Hochheim in Großgräfen-
dorf, welche den Vorſtand der Geſellſchaft bilden, berechtigt; einge-
tragen zufolge notarieller Anmeldung vom 19. Juli 1869 und Ver-
fügung vom 22. d. M.

Merſeburg, den 22. Juli 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Durch unſer rechtskräftiges Erkenntniß vom 29. April d. J.
iſt der Agent Karl Gottlieb Schwarz, früher in Schkeuditz, zuletzt
hierſelbſt wohnhaft wegen Beleidigung eines Beamten bei Ausübung
ſeines Berufs zu einer Gefängnißſtrafe von zehn Tagen verurtheilt.
Derſelbe hat ſich entfernt und iſt ſein Aufenthaltsort nicht zu er-
mitteln geweſen. Sämmtliche Polizeibehörden erſuchen wir daher,
auf den 2c. Schwarz zu vigiliren, ihn im Betretungsfall zu verhaften
und an unſere Gefangenanſtalt oder die nächſte Gerichtsbehörde,
welche um Vollſtreckung obiger Strafe erſucht wird, abzuliefern.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

Dölauer Haide ſollen am Freitag den 20. d. M., Vormittage 9 Uhr,
circa 60 Klftr. kieferne Stöcke

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf dem Wald-

kater einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 11. Auguſt 1869.
Königliche Oberförſterei.

Stein-Lieferung.
Dienstag den 17. Auguſt, Nachmittags 4 Ahr,

wird im Pohleſchen Gaſthofe zu Meuſchau die Lieferuag von 65
Schtr. Schkopauer Bruchſteinen an das linksſeitige Ufer der alten
Saale in Meuſchauer Flur öffentlich verlicitirt. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Umzugshalber iſt ein Bienenhaus, Raum zu 20 Stöcken, nebſt
à Bienenſtöcken billig zu verkaufen bei

C. J. Lehmann am Gotthardtsteiche.
Ein großer kupferner Keſſel, ziemlich neu, ſteht billig zu ver

C. J. Lehmann am Gotthardtsteiche.kaufen bei

Weiden-Nutzung.
Mittwoch den 18. Zuguſt, Vormittags 10 Ahr,wird die diesjährige Weidennutzung auf dem Pringſangee hinter

Steckners Berg an Ort und Stelle unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich verkauft.

Der Bauinſpector Opel.
Land verkauf.

Das bei Ausführung des Durchſtichs hinter Steckners Berg
vom Pfingſtanger übrig gebliebene Areal ſammt dem verlaſſenen
Saale

woch den 18. Auguſt, Vormittags 10 ran Ort und Stelle ſener ee Die S dung a enden
im Termine bekannt gemacht können auch vorher in meinem Bureau

eingeſehen werden. Der Bauinſpector Opel.
Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 14. d. M.,

von Pormittags 9 Ahr an, ſollen im bhieſ. Rathskellerſaale
12 Stück div. ganz gute Tiſche, 48 Stück faſt neue Rohrſtühle,
1 ganz gutes hellpol. Sopha, 1 gr. 2thür. Kleiderſchrank, 4 gute
Spiegel. 3 Wirthſch. Schränke, 1 ganz großer Backtrog, verſch.
Zinnbüchſen, Eisformen, Kuchenbleche und Decken, gr. Partie
geſchliffene Pocale, div. Gläſer und Glasglocken, m e Solaröl-
Hänge-Lampen mit Glocken und dergl. mehr meiſtb. en Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 7. Auguſt 1869.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Haus- Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein in Creypau Nr. 38. bei Merſeburg

gelegenes Wohnhaus beſtehend in 2 Stuben, Küchen, mehreren
Kammern, ſchönem Garten mit Brunnen, in welchem ſeit 25 Jahren
ein Materialien Verkauf betrieben worden aus freier Hand zu
verkaufen. Käufer wollen ſich an den Verkäufer ſelbſt wenden.

S F. Hodemann, Schuhmachermeiſter.
Eine große Grube Dünger iſt ſofort zu verkaufen Breite-ſtraße Nr. 417. tJagdgeräthſchaften,

mehrere, als: Gewehre, Jagdtaſche 2c6, ſowie ein vorzüglich zur
Waſſerjagd dreſſirter Jagdhund werden preiswürdig verkauft. Näheres
auf der Funkenburg bei Herrn Brandin.

Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen in Nieder

wünſch Nr. 6.
Oberbreiteſtraße A87 iſt ein Logis, beſtehend aus 2

Stuben 2-—-3 Kammern nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. Oc-
tober e. zu beziehen.

Brühl 352. iſt eine ausmöblirte Stube mit Kammer zu
vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

Logis- Vermiethang.
Das von dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Werner jetzt bewohnte

Logis iſt wegen Verſetzung deſſelben ſofort zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen.

Merſeburg den 12. Auguſt 1869.
Wilhelm Lutze, Reſtaürateur.
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Zwei Logis ſind zu vermiethen Neumarkt

Ein Logis mit Möbel
iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Dom 270.

Müller, Glaſermeiſter.
Dachziegel von ſtarkem Glas

Müller, Glaſermeiſter, Dom 270.
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Med. Dr. BORCIARDT“S

Kräuter- Seife
in Orig. Päckchen à 6 Sgr.

zur Verschönerung des Teints und erprobt
gegen alle Hautunreinheiten, sowie mit besonderem s
Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art.

Dr. Suin de Boutemard“s

z AHBHN-PASTA
in u. Päckchen à 12 u. 6 Sgr.

das billigste, bequemste und zuverlässigste Er-
haltungs- und Reinigungsmittel der Zähne und

des Zahnfleisches.
W

Prof. Dr. LINDES
Vegetab. Stangen-Pomacdle

à Original Stück 7 Sgr.
erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und
eignet sich gleichzeiteg zum Pesthalten der Scheitel.

Apotheker Sperati's
Ftalien. on Sei ein Origin. Päckchen à 5 u. 2 Sgr.

als ein mildes, wirksames tägliches Wasch- S
mittel selbst für die zarteste IIant von Damen

u. Rindern angelegentlichst empfohlen.

u

Dr. Hartung's

Chinarinden- Oel
aus einer Abkochung der besten Chinarinde mit
balsamischen Oelen, zur Conservirung und Ver-
schönerung der Haare

(à 10 Sgr.
Dr. Hartung'“s

Kräuter-Pomade
aus anregenden, nahbrhaften Säften und

Pflanzen Ingredienzen, zur Wiederer-
Dveckung und Belebung des Haarwuchses;

(à 10 Sgr.)
X Unter Garantie der Echtheit für Merseburg zu

S den Fabrikpreisen vorräthig bei Fräed. Stollberg.

DD

Ingel Saison
empfehle ich mein Lager franz. rhein. Schiesspul-
ver zu verſchiedenen Preiſen, Patent Schrot, TZünd-

Wiederverkäufer erhalten ange

Emil Wolff,
Roßmarkt Nr. 501.

Von Tiümpes Kraftgries,
die leicht verdaulichſte Kraftnahrung für Kinder und künſtlicher Er
ſatz der Muttermilch, halte Lager per Pag. 4 und 8 Sgr.

Emil Wolf Roßmarkt Rr. 501.
Apotheker Bergmann's Dis-
pomacle. rühmlichſt bekannt, die Haare zu kfräuſeln, ſo
wie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac.
5, 8 und 10 Sgr. G. Lots, H. F. Exius u. die Apotheken
in Lauchſtädt und Schafſtädt
Von jetzt ab nur Dienstags Jungbier.

C. Zeh, Oelgrube.

hütchenm zu billigſten Preiſen.
meſſenen Rabatt.

Die
Mineralwasser Fabrik

von

Heinr. Schultze jun.,
Merseburg a/S.,

offerirt auch für dieſe Saiſon ihre Fabrikate in anerkannt guter und
ſtets friſcher Füllung

Selterſer- und Sodawaſſer
100 Fl. excl. Fl. 2 Thlr. 20 Sgr.
33 Fl. für 1 Thlr.

Wiederverkäufern beſonderen Rabatt.
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ächſt S bin ich b 2ſprechen im Hotel zur Sonne. C. MHaun.
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empfehſe mein Lager der allein echten patentiürten
Alizarin-Tinte, Doppel-Copir-Tinte. Amilin-
Tinte., Tintenextract, Dresdn. veilchenblau-
schwarze Schreib-, Copir-, Stahlfeder- und
Archiv-Tinte, schwarze Schultinte, Gallus-
Tinten, I. und II. Qualität, sowie rother und blauer
Carmintinte aus der rühmlichst bekannten Fabrik von
Aug. Leonhardi in Presden in den verschiedensten Füllungen
zu den bekannten soliden Preisen.

Gustav Lots 4

Allerneaeste Glücks -Oferte.
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
Gottes Segen bei Cohn?“
Gross artige wiederum mit Ge-winnen bedeutend vermehrte Ca-

päütalienverloos ung von über 3
Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die Staats

egierung.
Beginn der Ziehung am 20. d4. II.
Nur 2 Thlr. oder I Thlr. oder 15 Sgr.

kostet ein Vom Staate garantirtes wirk-
liches OriginalStaats-Loos, (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
diese wirklichen Original-Staats-Loose
gegen frankirte Einsendung des Betrages
oder gegen Postvorschuss selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden mur Gewinne gezogen.
Die Haupt Gewinne betragen 250,000,

150.,000, 100, 000, 50,000, 40.000,
25.,000. 2 à 20.,000, 3 à 15,000. 3 à 12.000,
3 à 10.000. 4 à 8000., 5 à 6000, 11 à 5000,
40060. 29 à 3000, 131 à 2000, 6 à 1500, 5
1200. 156 à 1006., 206 à 500, 6 à 300., 272 5
200. 24550 Gewinne à 110, 100. 50. 30.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Iüsten sende meinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und versch wiegen.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessenten
bereits allein in Deutschlamd die aller-
höchstem MHaupttreſffer von 300,000.,
225.000. 187,500. 152., 500., 150.000,
130.,000. mebrm. I25. O00. mehrmals 100., O00.,
Kürzlich schon wieder das grosse Loos
von 127,000 und jüngst am 14. Juli schon
wieder einen der grösstenm Haupt- Ge-
Wwinne in der Prov. Sachsen ausbezahlt.
x Jede Restellung auf meine Original-
re Staats-Loose kann man der Bequemlichhkeit
X halber auch ohne RBriäef, einfach auf eine
e jetzt übliche Postkarte machen. Dieses

ist gleichzeitig bedeutend billiger als
Postvorschuss.

Laz. Sams. Cohn in Hamburg,
Haupt Comtoir, Bank- und Wechselgeschäft.

h eerrrorrrrerrrrrrrre2 J
Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten hieſigen und aus

wärtigen Publikum anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen Orte als
Herren Kleidermacher für Civil und Militair

etablirt habe. Unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung
ſehe ich dem geneigten Wohlwollen entgegen.

Merſeburg, im Auguſt 1869. Hochachtungsvoll
C. Dahn, Oberburgſtraße 286.
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220. Burgſtraße 220. Hermann EIKan,
aus Halle in Merſeburg.

NB. Mit Zahlungen mache ich es einem geehrten Publikum höchſt bequem.
Ein großer Poſten Handſchuhe, Crinolinen und Perlbeſatz ſpottbillig.

220. Burgſtraße 220.

Echt franzöſiſche Mühlſteine J

2
S

S in vorzüglicher Steinart und vorſchriftsmäßiger Zuſammenſetzung für Weizen Weizen und Roggen und reiner Roggen Müllerei

w.

in Marmor, Nebraer und Seeberger Sandſtein ſind in der größten Auswahl vorräthig und liefert ſolche zu den billigſten Preiſen
J. Lehmann,

Halleſche Straße und Bahnhofsſtraßen Ecke.

Bekanntmachung.
Den geehrten Herren und Damen von Merſeburg

und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich meinen

ren de für Herren den 30. undfür Damen den 31. Auguſt, Abends W Uhr,
im Saale des Thüringer Hofes eröffne. Noch be-
merke ich, daß außer den Rundtänzen auch andere neue und
beliebte Tänze gelehrt werden. Baldige Anmeldungen bitte
ich bei Herrn Kaufmann A. Wieſe und bei mir zu machen.

R. Ebeling.

Die erſten neuen Vollheringe ſind angekommen,
neue ſaure Gurken,
täglich friſch geräucherte Heringe,
rohen und gekochten Schinken,
Waltershäuſer Cervelatwurſt, Winterwaare,

e empfiehlt Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
es Bei meinem Umzuge aus der Saalgaſſe in dasen I vaus Oberbreiteſtraße und SchmalegaſſenEcke 486.
ät. empfehle ich meinen Möbelwagen zur geneigten Be-
m. rückſichtigung mit dem Bemerken, daß erforderlichen
0., Falls auch zwei r r werden.00 Ebenſo fahre ich fortwährend Scheitholz und
do andere Gegenſtände und werden Beſtellungen bei
)0, I Herrn G. Lots, Burgſtraße, Gebr. Miäppe und von
5 à I mir angenommen. Christian Ludewig,72 à Schmalegaſſe Nr. A86.Zur gefälligen Beachtung.
s N Meinen werthen Kunden, ſowie einem hochgeehrten Publikum
ung I die ergebenſte Anzeige, daß von mir nach wie vor alle Arten Weiß-

nähereien und Steppereien, ſowie Oberhemden genau nach Maaß
ck angefertigt werden. Für ſchnelle Bedienung und gute Arbeit werde
ten ich ſtets Sorge tragen.
er- F. M. Lühr, Markt Nr. 51a.0. Aetznatron 100 zum Seifekochen,
0, Pergamentpapier zum Ueberbinden v. Einmachebüchſen
)0, empfiehlt C. Schortmann,e früher L. A. Weddy.on X Neue Vollheringeter bei Emil Wolſf,t. Roßmarkt Nr. 501.m Um vor Ende der Saiſon mit meinen Strohhüten und Mützen
7 zu räumen, verkaufe ich ſolche zum Selbſtkoſtenpreiſe.

n Bertha Rudeloff.Weißwaaren Blouſen, Kragen und Stulpen und alle andere
in dieſes Fach einſchlagende Artikel empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Bertha Rudeloff.
Ein junges Mädchen, welches Luſt hat das Putzmachen zu

lernen, kann ſich melden in der

e Mode und Putz Handlung vonT el Bertha Rudeloff Gotthardtsſtraße 98.
re als Die Poſamentir-Handlun

n von Vor MuthBurgstrasse Nr. 219.,
empfiehlt ihr Lager von Sammet, Beſatzbändern Knöpfen, Vor-

286. ſtoßſchnuren, Gimpe, Drehſeide, Maſchinen ſowie jede Art Nähſeide.

Buckauer Porzellan- Niederlage
empfiehlt bei vorkommendem Bedarf ihre weißen und decorirten
Porzellane zu Hochzeitsgeſchenken, ſowie eine reichhaltige Auswahl
paſſender Geburtstagsgeſchenke für Kinder zu anerkannt billigen Preiſen.

Gotthardtsſtraße 110. E. Mayländer.
Merſeburg, den 12 Auguſt 1869.

C. F. Ortmann sen., Breiteſtraße,
kauft getrocknete ſüſe und ſaure Kirſchen, alle Hülſen-
früchte zum höchſten Preiſe.

Tivolitheater auf der Funkenbarg.
Sonntag den 15. Auguſt. Der Wiürrwarr, oder: Die

Geistererscheinung um Mitternacht,
Poſſe in 5 Acten von A. v. Kotzebue.

Montag. Zurücksetzung, Luſtſpiel in 4 Acten v. Dr. Töpfer.
Dienstag. Das Irrenhaus zu Dijon, Schauſpiel in

3 Acten von A. Prix.
Sonntag den 15. in Lauchſtädt. Der Vater der

Debütantin, Poſſe in 4 Acten von L. Schneider.
(Anfang 5 Uhr.)

Mernkkenberr,.
Sonntag den 15. d. M. bei günſtigem Wetter Nachmittags

3 Uhr Concert. Abends 8 Uhr Ball mit ſtark beſetztem Orcheſter.
Ludwig Buchheiſter.

Nürnbergers Etabliſſemenk.
Sonnabend den 14. Auguſt Schlachtefest, früh 9 Uhr

Wellfleiſch, Abends Brat- und friſche Wurſt. Das Schwein wird
mikroskopiſch unterſucht.

ITVeldschlöss chen.
Sonntag den 15. Auguſt ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem

Orcheſter von Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein
Bleier.

Rlüthner's Reſtauralion.

Sonnabend den 14. d. M. von Abends 6 Uhr ab Gänse-
braten, Bier ff., wozu freundlichſt einladet

A. Blüthner.
Krebs's Reſtauration.

Sonnabend den 14. d. M. Abends von 6 Uhr an Speckkuchen
nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier, wozu ergebenſt einladet

F. Krebs.

Zum Erntedankfeſt
Sonntag den 15. Auguſt Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

Reipiſch. Gaſtwirth Ad. Beyer.Zur Tanzmuſik in Leunga
auf nächſtem Sonntag den 15. Auguſt (Danktest) ladet er

gebenſt in Wegeleben.Ein oder zwei Schüler welche die hieſigen Schulen beſuchen
wollen, finden freundliche Aufnahme zu erfragen gr. Ritter-
gaſſe 168. 1 Treppe hoch.
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Jch bin zurückgekehrt und in den bekannten Stunden zu ſprechen.

Oberſtabsarzt Dr. Vogel.
Die Herren Kirſchſaft-Fabrikanten erſuchen die Unter

zeichneten um baldige Offerten größerer Poſten guten Kirſchſaf
tes unter Probeeinſendung, da wir beauftragt ſind, S00 1000
Oxhoft per Caſſa anzukaufen.

A. Reimer Co. in Stettin,
Speditions, Commiſſions und Agentur Geſchäft.

Tüchtige Arbeiter finden Beſchäftigung in der Brennerei zu

Eörbisdor ff. tGeübte Strickerinnen finden Beſchäftigung bei
Merſeburg, den 12. Auguſt 1869. A. Henckel.
Auf der Zuckerfabrik Körbisdorf werden zum ſofortigen An

tritte Arbeiter geſucht. Auch werden Meldungen für die diesjährige
Campagne entgegengenommen.

Eine noch brauchbare Hobelbank mit dazu gehörigem Werkzeug
wird zu kaufen geſucht; von wem ſagt die Expedition d. Bl.
Ein ordentliches fleißiges Mädchen findet zum 1. October einen

Dienſt bei Morgenroth.Ein ehrliches ordentliches nicht zu junges Mädchen für Küche
und Hausarbeit, mit guten Atteſten verſehen, wird zum 1. October
aufs Land zu miethen geſucht; näheres zu erfragen bei Frau Bäcker

Dſfſman n vEinige junge Mädchen finden dauernde Beſchäftigung bei
J. Lindner Corſetfabrikant.

Ein Stock iſt im Riſchgarten gefunden worden und daſelbſt in
Empfang zu nehmen.

Bekanntmachung.
Hiermit diene zur Warnung, daß das Angeln im Tümpel am

Schießhauſe verboten iſt. Wer dieſes Verbot übertritt, wird zur
Beſtrafung herangezogen werden.

ZZDDZ

Zſcherben. J. A.: Moritz Kurth.
Am 12. Sonntage nach Trinitatis (15. Auguſt) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
DHomkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Paſtor Heineken.
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Eingeſandt. S Die Theater Direction wird erſucht, recht
bald das geiſtreiche Luſtſpiel „Der geheime Agent“ von Hackländer
zu wiederholen da das ſchlechte Wetter Viele bei der erſten Auf-
führung abhielt.

Medicin“, nochmals gef. zur Aufführung zu bringen.
Mehrere Theaterbeſucher.

Nachrichten.
Jm Monat Juli e. ſind an Ferkeln hierſelbſt zu Markte gebracht

1029 Stück.
Wieder ein ſeltenes Gemüſeexemplar. Die Grünwaarenhänd-

lerin W. von hier hatte vergangenen Markttag einen Weißkohlkopf
von 5 Pfd. 15 Loth Schwere zum Verkauf.

Am 9 d. wurde der Torfhändler H. vom Neumarkt in Wallen-
dorf überfahren. Sein ſchwerbeladener Kohlenwagen iſt ihm über
den Oberſchenkel gegangen. Das Bein iſt gebrochen.

Die Gemäldeausſtellung im Schloßgarten- Salon zu
Merſeburg.

Wiederum hat der Merſeburger Kunſtverein eine Gemäldeaus-
ſtellung eröffnet, und bietet den Bewohnern Merſeburgs und ſeiner
Umgegend ausgezeichneten und ſeltenen Genuß; und mehr denn je
zuvor zeichnet ſich die diesmalige Ausſtellung gleich von Anfang an
durch einen Reichthum vorzüglicher Kunſtwerke aus, ſo daß wir nicht
umhin können, ganz beſonders hiermit darauf aufmerkſam zu machen.

An geſchichtlichen Gemälden, welche ja ſtets die beſondere Auf-
merkſamkeit der Beſucher zu beschäftigen pflegen weiſen wir in erſter
Linie auf Nr. 274. hin. Daſſelbe ſtellt den Beſuch des jungen
Landgrafen Philipp v. Heſſen in Worms bei Dr. Mar-
tin Luther dar. Der gewaltige Reformator hat es wahr gemacht,
was er geſprochen: „Und wenn ſo viel Teufel in Worms wären,
als Ziegel auf den Dächern, ſo wollte ich doch hineingehen.“ „Und
wenn ſie ein Feuer anmachten, das von Wittenberg bis Worms
reichte, ſo wollte ich doch hin.“ Er iſt eingezogen in die alte Kaiſer-
ſtadt. Am nächſten Tage ſoll er vor der Reichsverſammlung ſtehen.
Da ſucht ihn der der Reformation zugethane Landgraf in ſeiner
Wohnung auf. Der Künſtler hat im Angeſicht des damals 38 jäh-
rigen Reformators die ganze unumſtößliche Ueberzeugung, von der
derſelbe durchdrungen, und die Fülle des Glaubensmuthes, von

S e 55 e e Fr7 z n e eW e ehe i S v S ne e e e h e eereeneee en e en ehe e e ee e e e c vo ee ne e e u d e ee e iwelchem er erfüllt war, ausgedrückt. Wir leſen in ſeinen Mienen
und in ſeiner ganzen Poſitur ſchon das Wort, das er Tags darauf
vor Kaiſer und Reich ausſprach: „Es ſei denn daß ich aus der
heiligen Schrift überführt würde daß ich geirrt habe, ſo kann und
mag ich nicht widerrufen. Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders. Gott
helfe mir, Amen Die innigſte Theilnahme ſpiegelt ſich auf dem
Angeſicht aller dargeſtellten Perſonen ganz beſonders in Philipps
Mienen ab, ſowie in denen des Rechtsbeiſtandes Schurf, der hinſer
Luther ſteht. Der Beſchauer wolle auf Alles auf jede Kleinigkeit
achten es iſt Alles von Bedeutung, und die künſtleriſche Ausfuüh
rung iſt glanzvoll zu nennen.

Ein zweites hervortretendes hiſtoriſches Gemälde iſt Nr. 364
von Plüddemann in Dresden. Es ſtellt Wallenſtein und den
alten Seni dar. Beide haben die Stellung der Sterne beobach,
tet, und Seni deutet dieſelbe auf die Weltereigniſſe. Er zeigt mi
einer Hand auf ein aufgeſchlagenes, aſtrologiſches Buch: de ſato,
und mit der andern auf den Sternhimmel, während Wallenſtein
ein mit aſtrologiſchen Formeln beſchriebenes Papier entrollt hat, und
nachdenklich den Worten des Alten lauſcht. Der erſte Auftritt in
dem Schillerſchen Drama: „Wallenſteins Tod“ hat dem Künſtler
beim Entwurf ſeines Gemäldes vorgeſchwebt.

Ein drittes geſchichtliches Gemälde iſt Nr. 120., Cleopatra an
dem Sterbelager des Antonius (Wand Nr. 2.) Nach der Schlacht
bei Actium, 30 v. Chr., floh Cleopatra und Antonius nach Alexan
drien. Octavian folgte ihnen und drang in die von den Truppen
des Antonius nur ſchwach vertheidigte Stadt. Ein Bote brachte
dem Antonius die falſche Nachricht, Cleopatra habe ſich ſelbſt ge

tödtet. Er mochte ſie nicht überleben und ſtürzte ſich in ſein Schwert,
Zum Tode verwundet, erfuhr er, daß ſie lebe, ließ ſich zu ihr in
das feſte Grabgewölbe tragen wohin ſie ſich geflüchtet hatte, und
ſtarb in ihren Armen. Warum der Künſtler dem Antonius ganz
Weideget Napoleon I. gegeben hat, iſt wohl ſchwerlich zu ent

eiden.
Noch wollen wir auf ein hiſt. Gemälde aufmerkſam machen,

„das Ende der Schlacht bei Leipzig“, und auf „eine Epiſode aus
8 Schlacht von Königgrätz, das Letztere Eigenthum Sr. Maj. des

nigs.
An landſchaftlichen Gemälden bietet die Ausſtellung eine

ganze Reihe vorzüglicher Stücke, an denen das Auge ſich gar nicht ſatt
ſieht. Vor Allem ragt hervor das von Sr. Maj. dem Könige huld-
voll geliehene Bild: die Wengern Scheideck Nr. 449. Jn hoher
Vollendung und mit überwältigender Naturwahrheit hat der Künſt
ler, O. v. Kameke in Weimar, ein Alpenbild geſchaffen, das den
Beſchauer je länger, je mehr feſſelt. Und man weiß kaum, was
man mehr bewundern ſoll: die äußerſt ſaubere Darſtellung der h
melanſtrebenden Felshörner mit ihren Gletſchern, oder das flechte
bewachſene Geſtein und die duftige Ferne des Hochgebirgthals.
Als würdiges Kunſtwerk ſtellt ſich dieſem Meiſterwerk Nr. 69. v
Duntze in Düſſeldorf an die Seite: Lauterbrunnenthal m
dem Braithorn und Schmadribach. Während bei dem So
mälde von Kameke die großartige, erhebende Ruhe des Hochgebirges
den Beſchauer ganz hinnimmt, iſt auf dieſem Bilde lauter Leben
Man glaubt das Rauſchen des Schmadribachs, das Flüſtern der
Fichten, das Summen auf den Matten zu hören und Fels und
Baum, und Waſſer und Matte, Himmel und Erde iſt in gleicher
Vollendung dargeſtellt.

Ferner wollen wir auf Nr. 25. von Bimmermann in Düuüſſeb
dorf hinweiſen. Dieſes Gemälde ſtellt eine Sommerlandſchaft mit
Kühen, Motiv aus der Eifel, dar, und iſt ſo luſtig und duftig und
mit ſo viel Fleiß und Naturverſtändniß gemalt, daß die Beſucher
der Ausſtellung immer wieder gern vor demſelben weilen. Eben
ſo warm und anziehend iſt Nr. 200. von Keßler in Düſſeldorf, Motiv
aus dem Soonwald; desgl. Nr. 59. von Deiters in Duſſeldorf:
Abend im Gebirge; Motiv aus der Eifel: Jm Abendfrieden liegt
einladend ein ſchmuckes Dorf im Thal, welches ſich, auf beiden Sei
ten bewaldet, weit hin erſtreckt. Jm Gegenſatz zu dieſem Bilde
ſtellt Nr. 436. von Zimmermann in Genf, die Jungfrau im Lau
terbrunnenthal, und Nr. 238.: Blick auf den Genfer See vom Dent
Doche aus, die Großartigkeit des Hochgebirges in überwältigendet
Weiſe dar. Zu friedlichem Genuſſe, zur Sommerfriſche, einladend,
ſind Nr. 103.: Waldeinſamkeit, an das Jlſethal erinnernd, Nr. 451.: 10
Anhaltiſche Landſchaft v. Schweitzer und Nr. 155.: Partie aus See 11

land, von Henrichſen in Copenhagen. 12Schließlich wollen wir nicht verfehlen, auf eine Reihe von aller
liebſten Genrebildern aufmerkſam zu machen, theils gemüthlich und
lieblich, wie Nr. 191.: Vor der Schule an Wand Rr. 5., und N.
377 Mutter und Kind, an der 6. Wand, theils voll von natur
wüchſigem Witz und Humor, wie Nr. 12.: Geſangunterricht, an gen
der 14., Nr. 37.: das Eichhörnchen an der 2., Nr. 222.: an der näge
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Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

Maſtkorb.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
ma
E.
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